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Vertiefungsseminar: Methoden in politikwissenschaftlichen Arbeiten

Aufgabenblatt 3

1. Formulieren Sie eine Fragestellung der Staatstätigkeitsforschung, die einer vergleichenden Untersuchung der Beschäftigungspolitik von OECD-Staaten zugrunde liegen könnte.

2. Schmidt weist in seinem Text (S: 230) darauf hin, dass in föderalistischen Ländern der Anteil der öffentlichen Gesundheitsausgaben am BIP zwischen 1960 und 1997 besonders stark gewachsen ist. Er selbst findet keine plausible Erklärung dafür. Berechnen Sie zunächst die durchschnittliche Veränderung der öffentlichen Gesundheitsausgaben 1960 bis 1997 in den föderalistischen Staaten (AUS, B, D, CAN, ÖS, CH, SPA, USA) und in den Einheitsstaaten (nur etablierte Demokratien) auf Grundlage der Daten von Tabelle 1 des Schmidt-Textes. Versuchen Sie anschließend, eine Erklärung für die Differenz der beiden Zahlen zu formulieren.

3. Schmidt behauptet in seinem Text (S. 240), dass der Unterschied zwischen föderalistischer und nichtföderalistischer Staatsstruktur einen wesentlichen Beitrag zur Erklärung der unterschiedlichen Höhe privater Gesundheits​ausgaben leisten würde. Berechnen Sie die durchschnittliche Höhe privater Gesundheitsausgaben 1997 in föderalistischen Staaten und in Einheitsstaaten (nur etablierte Demokratien). Interpretieren Sie anschließend die Ergebnisse.

4. Der Schmidt-Text referiert eine These Mancur Olson’s, wonach sich vor allem in älteren Demokratien „Verteilungskoalitionen“ bilden (S. 235). Wählen Sie eines der in dem Text berücksichtigten OECD-Länder aus und benennen Sie Interessengruppen im Gesundheitswesen, auf die dieses Theorem anwendbar ist. Welche Strukturen des Gesundheitswesens sichern den von Ihnen ausgewählten Verteilungskoalitionen Renten?

5. Aus Schmidt’s Thesen (S. 242) ließe sich die Empfehlung ableiten, zur Reduktion des Wachstums der Gesundheitsausgaben etatistische Problemlösungsroutinen durch marktorientierte Problemlösungsroutinen zu ersetzen. Wenn die im Text nicht geprüfte Annahme stimmt, dass marktorientierte Problemlösungsroutinen zu niedrigeren Gesundheitsausgaben oder Wachstumsraten von Gesundheitsausgaben führen, dann sollten die Anteile der gesamten Gesundheitsausgaben am BIP bzw. die Veränderungen der Gesundheitsausgaben in Prozent des BIP 1960 bis 1997 in etablierten Demokratien mit hohem Anteil privater Gesundheitsausgaben an den gesamten Gesundheitsausgaben besonders niedrig sein. Prüfen Sie diese Vermutung, indem Sie erstens auf Grundlage der Zahlen von Tabelle 1 des Schmidt-Textes die Korrelation zwischen dem Anteil der privaten Gesundheitsausgaben an den gesamten Gesundheitsausgaben und dem Anteil der gesamten Gesundheitsausgaben am Bruttoinlandsprodukt 1997 prüfen. Berechnen Sie zweitens die Korrelation zwischen dem Anteil der privaten Gesundheitsausgaben an den gesamten Gesundheitsausgaben und der Veränderung der gesamten Gesundheitsausgaben 1960 bis 1997. Interpretieren Sie die Ergebnisse.

6. Nach der Nomologie-These des etablierten Politikwissenschaftlers D. Duck sind die Unterschiede in der Veränderung der Gesundheitsausgaben in Prozent des BIP 1960 bis 1997 (nur etablierte Demokratien) zu großen Teilen mit den Länderbezeichnungen verbunden. Prüfen Sie diese These, indem Sie den deutschen Ländernamen jeweils Ziffern in Abhängigkeit von der alphabetischen Position ihres Anfangsbuchstabens zuweisen (z. B. Australien = 1, Belgien = 2, Dänemark = 4, Deutschland = 4 usw.). Berechnen Sie anschließend die Korrelation zwischen dieser Anfangsbuchstabenvariable und der Veränderung der Gesundheitsausgaben in Prozent des BIP 1960 bis 1997. Verwenden Sie dabei die Zahlen aus Tabelle 1 des Schmidt-Textes. Interpretieren Sie Ihre Ergebnisse.

Parteiendiffenzthese für a) öffentliche und b) private Gesundheitsausgaben an Deutschland, USA, Großbritannien testen

zu Frage 2:

(3,3+4,6+4,9+4,1+2,7+5,2+4,9+5,2) : 8 = 4,4 (föderale Staaten)

(1,8+3,5+5,3+3,8+2,4+2,4+2,3+3,9+2,3+4,8+3,8+4,1+3,7) : 13 = 3,4 (Einheitsstaaten)

zu Frage 3:

23,1:8=2,9 (föderal mit USA), 2,2 (föderal ohne USA)

25,3:13=1,9 (Einheitsstaaten komplett), 2,0 (Einheitsstaaten ohne Großbritannien)

These mit der Nähe zum Tod teste (vgl. S. 236)?

